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“One Monoclonal Antibody Protects Against Two Lethal Viruses”   
Science Translational Medicine DOI: 10.1126/scitranslmed.aai8711 

Ein interdisziplinäres Team (bestehend aus University of Texas Medical Branch, Galveston,  Mapp 

Biopharmaceutical Inc., San Diego, Vanderbilt University Medical Center, Nashville und der Universität 

für Bodenkultur Wien) berichtet, dass die an der BOKU-WIEN hergestellten gentechnisch veränderten 

Pflanzen in der Lage sind Antikörper zu produzieren, die in Menschenaffen einen umfassenden Schutz 

gegen tödliche Marburg und Ravn-Viren liefern. Die Ergebnisse sind ein wichtiger Schritt zur 

Entwicklung neuer Medikamente gegen diese tödlichen Infektionskrankheiten. Die Studie ist ein 

weiterer Beleg für die weitgreifenden Einsatzmöglichkeiten der „Designer-Pflanzen“. 

Filoviren, zu deren prominenten Vertretern neben dem EBOLA Virus, die Marburg und Ravn-Viren 

zählen, verursachen bei Menschen akute Erkrankungen mit einer hohen Sterberate. Seit dem ersten 

anerkannten Ausbruch der Marburg-Viruserkrankung im Jahre 1967 hat sich die Erkrankung bei etwa 



80% der infizierten Personen als tödlich erwiesen. Die zurzeit ineffizienten bzw. fehlenden 

Behandlungsmöglichkeiten machen die Bekämpfung von Filoviren unkontrollierbar wie die jüngste 

Ebola-Epidemie (2013-2016) gezeigt hat. Auf der Suche nach einer Therapie zeigte ein 

US/österreichisches Forscherteam, dass Antikörper, die in gentechnisch veränderten Pflanzen 

produziert wurden bei Menschenaffen einen umfassenden Schutz gegen Marburg und Ravn-Viren 

hervorriefen. Die vielversprechenden Ergebnisse lassen auf die Entwicklung einer effizienten Therapie 

hoffen. Was diese Studie einzigartig macht, ist die Tatsache, dass im Gegensatz zur 100%igen 

Sterberate der nichtbehandelten Tiere ein voller Schutz bei den behandelten Tieren zu  beobachten ist.  

Die Studie reiht sich in eine Serie von erfolgreichen Ergebnissen ein, die mit den von Prof. Steinkellner 

und Prof. Strasser entwickelten gentechnisch veränderten Tabakpflanzen erzielt wurden. In 

Kooperationen mit weltweit führenden Forschungseinrichtungen konnte in nunmehr über 10 

Publikationen die Verwendung dieser Pflanzen zur Produktion hochwirksamer Antikörper, darunter 

Antikörper gegen HIV und EBOLA Virus, demonstriert werden. 
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Die Studie basiert auf Ergebnissen der Dissertation von Prof. Richard Strasser 
(DAGZ).  
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